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Oberägeri

JodlerklubvomÄgerital feierteMitglieder
Zur 81. Generalversammlung
2024 imRest.Hirschen inOber-
ägeri fanden sich fast alle Akti-
ven ein, sowie acht Gäste. Ein
ApéroundeinNachtesseneröff-
neten diesen Anlass. Der seit
zwei Jahren amtierende Präsi-
dentFranzBucher, führtedurch
die Geschäfte. Im letzten Jahr
trat der Jodlerklub an 14 Anläs-
senauf. Sehr erfolgreichwarder
Auftritt unddieMitarbeit am31.
Eidg. Jodlerfest in Zug.

Mit einem Präsent durfte
unsere JodlerinNicoleOchsner
dieEhrenmitgliedschaft entge-
gennehmen. Sie jodelt und
führt alsVorstandsmitglied seit
2009dieKasse.OtmarHäusler
ist bereits im86.Altersjahrund
singt im ersten Tenor seit 65
Jahren. Sebi Schatt trat 1989als
Aktuar in den Jodlerklub ein
und arbeitete sich bis zur Ver-
bandsspitze hoch. Als Initiant

und OK-Vize des 31. Eidg. Jod-
lerfestZuggelang ihmeingross-
artiger Erfolg. Richard Schuler
undMarkus Ulrich sind seit 20
Jahren aktiv. Gaudenz Schwei-
zerwaltete 17 Jahrenals 1.Revi-
sor.Martin Iten verabschiedete
sichals aktiver Sänger, verbleibt
jedoch imVorstand. Der bishe-
rige Vorstand wurde mit Ap-
plaus wiedergewählt. Als 1. Re-

visor amtetneuFahnenschwin-
ger Christian Volken vom
Treuhandbüro Spielhofer.

Ein grosser Dank gilt unse-
renPassivmitgliedernundGön-
nern, sowie denGemeinden im
Ägerital, für ihre grossartige fi-
nanzielle Unterstützung.

Für den Jodlerklub vom
Ägerital: Franz Bucher

Rotkreuz

GVderWassergenossenschaft
RotkreuzundUmgebung
Rund 260 Genossenschafterin-
nen undGenossenschafter sind
derEinladungderWGRzurdies-
jährigen Generalversammlung
vom25.Märzgefolgt.Besonders
stolz ist die WGR auf die Inbe-
triebnahme des neu erstellten
Reservoirs Steintobel, das die
Bevölkerung der Gemeinde
Risch mit zusätzlichen 500 Ku-
bik Wasser mit hervorragender
Trinkwasserqualität beliefert.
Die Förderleitung vom Pump-
werk Reussschachen muss er-
setzt werden. Dazu wurde ein
Baukredit inHöhevon1,625Mil-
lionen Franken beantragt und
von der Generalversammlung
grossmehrheitlich bewilligt.

DieWGR ist inderLage, die
Baukosten aufgrund einer soli-
denLiquidität aus eigenerKraft
zufinanzieren. FürdieRealisie-
rung von diesem und weiteren
Projekten stehen derWGR zur-
zeit rund 8,5MillionenFranken
zur Verfügung.

Mit Besorgnis äussert sich
der Brunnenmeister, Josef Her-
mann, zumThemaBiber.Dieser
hat sich imGebietder Schutzzo-

ne 2 des Pumpwerks Berchtwil
breit gemacht. Mit dem Abhol-
zenvonBäumenundKleinholz,
von dem eine seltene Libellen-
art im erwähnten Gebiet von
einer besseren Lichtdurchflu-
tung für ihreBrutprofitiert,wird
versucht, den Biber zum Weg-
zugzuanimieren.UmdieTrink-
wasserqualität zu gewährleis-
ten, werden regelmässige Was-
serproben entnommen und auf
ihreReinheit überprüft. In einer
Laudatio vom ehemaligen Prä-

sidenten der WGR, Patrick
Fuchs, und dem ehemaligen
Brunnenmeister, Anton Bach-
mann, wurden die Verdienste
vonHansruediMeiergewürdigt.
Er war in den vergangenen 44
Jahrenmassgebend amAusbau
derWasserversorgung beteiligt
und wurde nun in den Ruhe-
stand verabschiedet.

Für die Wassergenossenschaft
Rotkreuz und Umgebung:
Martin Mönch

Zug

Samstagsgesprächmit
StänderatMatthiasMichel

Interessierte Bürgerinnen und
Bürger haben sich eine Woche
vorOstern imRestaurant Schiff
inderZugerAltstadt zumtradi-
tionellenSamstagsgesprächmit
Ständerat Matthias Michel ge-
troffen. Schwerpunkt waren
Fragen rund um die Finanzie-
rungvonStaatsaufgaben sowie
die Europapolitik.

«In Bundesbern wird die
schwierige finanzielle Lage des
Bundeshaushalts spürbar», sag-
te Ständerat Matthias Michel:
Nach der Abstimmung zur 13.
AHV-Rente stelle sich verstärkt
die Frage, wie der Bund diese
und weitere Aufgaben in Zu-
kunft finanzieren könne.

Für Ständerat Michel ist die
Haltung der Kantone auch im
Europadossier zentral, gerade in
Bereichen wie Gesundheit und
Strom, in welchen die Kantone

bedeutende Kompetenzen und
Interessenhaben.Entsprechend
orientiere er sichanderPosition
der Konferenz der Kantonsre-
gierungen, die von der Zuger
Regierungmitgestaltet undmit-
getragen wird. Die Kantone
unterstützen die Stossrichtung
des Bundesrates. Das Zuger In-
teresse habe er auch in der letz-
tenArenavon«SRF»vertreten.
Für Michel ist wichtig, dass der
BundesratdieZiele imVerhand-
lungsmandat erreiche. Bei Vor-
liegendesneuenVertragswerks
sei dieses in seiner Gesamtheit
unter Abwägung aller Vor- und
Nachteile zubeurteilen.Anhand
dieses Beispiels erläuterte Mi-
chel, wie er sich auf einen sol-
chenAuftritt vorbereite.

Für die FDP Die Liberalen Zug:
Matthias Michel

HansruediMeier, verabschiedeter Ingenieur der FirmaHetzer, Jäckli
und Partner, Ursula Stocker, Aktuarin WGR und Urs Holzgang, Präsi-
dent WGR. Bild: zvg

Cham

EinBlick indieVielfalt
derLehrberufe
Die Berufsschau in Cham war
ein voller Erfolg. Schülerinnen
undSchülerhattendieMöglich-
keit, 85 verschiedene Berufe
kennenzulernen und praktisch
zu erleben. Die Schülerinnen
und Schüler probierten ver-
schiedene Tätigkeiten aus und
stellten zahlreiche Fragen.

Besonders bemerkenswert
wardasEngagementderFirmen
und Lernenden, die an attrakti-
ven Ständen als Ansprechpart-
ner kompetentAuskunft gaben.
DerAustauschermöglichteden
Schüler/innen, Informationen
aus ersterHand zu erhalten.

AmAbend begrüsste Schul-
präsidentin Brigitte Wenzin
WidmerEltern, Jugendlicheund
Interessierte. In ihrerAnsprache
zitierte Landammann Silvia
Thalmann-Gut das inspirieren-
deZitat vonReinhardSprenger:
«Alles was wir können, alle
unsere Talente, verdanken wir
Problemen». Sieunterstrichdie
Bedeutung von Herausforde-
rungen für die persönliche und
berufliche Entwicklung und
machtedenZusammenhangzur
Berufsbildung deutlich.

DusanMilakovic, Leiter des
Amtes fürBerufsbildung, erklär-
te die Berufsbildung in der
Schweiz.BrunoRuoss vomAmt
fürBerufsberatungpräsentierte
die Dienstleistungen für Eltern
und Schüler im Berufsinforma-
tionszentrum (BIZ).

AufdemPodiumgabenAus-
bilder und Lehrpersonen Tipps
für die Bewerbungsphase und

denerfolgreichenEinstieg indie
Lehre, insbesondere in Zeiten
derDigitalisierung.DieLernen-
den selbst bestätigten beim
Podiumsgespräch, dass sie ab
Lehrbeginnsofort indieArbeits-
welt integriert werden und er-
mutigten dazu, authentisch zu
bleiben undGeduld zu haben.

Einig waren sich alle Betei-
ligten darüber, dass Eltern
unterstützen sollen, jedoch
ohne Druck auszuüben und die
Entscheidungen der Jugendli-
chenzu respektieren.BeimApé-
ro fanden vertiefte Gespräche
statt.www.berufswahlzug.ch

Für das Gewerbe Cham:
Jean Luc Mösch

Zug

Curling-NachwuchstrifftOlympiasieger
Normalerweise trainieren am
Mittwochnachmittag jeweilsdie
Cherry Rocker in der Curling-
halleZug.Das sinddie Jüngsten
(6–11 Jahre) des Curling Club
Zug. Zum Saisonabschluss gab
es eine besondere Überra-
schung für sie. Sie durften mit
denTeamUSA (Skip JohnShus-
ter) trainieren.

Am Samstag beginnt in
Schaffhausen die Curling WM
der Männer. Das Team USA
wählte die Curlinghalle Zug für
seineVorbereitungaufdieWelt-
meisterschaft aus. FürdieZuger
Cherry Rockerwar dies ein ein-
maliges Erlebnis, mit dem
Olympiasieger von 2018 auf
demEis stehen zu können.Wer

weiss, vielleicht spielt irgend-
wann mal jemand von ihnen
selbst an einerWModer Olym-
piade. Bis es jedoch so weit ist,
braucht es noch einige Trai-

nings. Die neue Saison startet
Ende Septemberwieder.

Für den Curling Club Zug:
Michael Hammerer

Ehrungen an der Generalversammlung. Bild: zvg

Matthias Michel berichtet aus Bundesbern. Bild: zvg

Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.

Besonderes Erlebnis für den Curling-Nachwuchs. Bild: zvg

Impression Berufsschau, GLA
United Baar. Bild: zvg
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